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verkannte
Perlen

Liebe Deutsche Bahn,

nun hast Du also grünes Licht für die wohl teuerste Umbaumaßnahme Deutschlands, „Stuttgart 21“. Der Preis für die Verwand-
lung des Kopfbahnhofs in einen Durchgangsbahnhof: 2,8 Milliarden Euro, die Umpflügung des Stuttgarter Schlossgartens und 
die Verstümmelung eines einzigartigen Stücks Bahnhofsarchitektur. Für die neue Gleisführung willst Du dem alten Bahnhof 
von Paul Bonatz den gesamten Ostflügel amputieren. Doch damit vernichtest Du exakt, was die Besonderheit dieses Bauwerks 
ausmacht: Der Stuttgarter Bahnhof war den meisten seiner Zeitgenossen voraus, weil bei ihm die bis dato gängige Untertei-
lung in Haupt- und Nebenfassade bereits in Auflösung begriffen war. Vielmehr schuf Bonatz nach dem Ersten Weltkrieg als 
einer der ersten deutschen Bahnhofsarchitekten eine Komposition gleichwertiger Volumina; nicht eine reine Schaufassade in 
Richtung Stadt war sein Ziel, sondern ein rundum gestaltetes Gebäude. Der Ostflügel zeigt den Einfluss einer Ägypten-Reise 
des Architekten und lässt die Inspiration durch die Umfassungsmauern eines Pharaonengrabs in Sakkara erkennen. Mit dem 
Abriss der Seitenflügel reduzierst Du den Bahnhof auf einen reinen Frontbau. Das ist 19., nicht 21. Jahrhundert.
	 Als „Loggia mit dem Turm als Wahrzeichen“ willst Du das verbleibende Bestandsgebäude mit den neuen, unter die Erde 
gelegten Gleisen verbinden. Doch wer soll sich in eine „Loggia“ verirren, die fernab aller Fußgängerströme liegt? Da die Züge 
bislang auf einem Damm in die Stadt fuhren, befindet sich die alte Bahnhofshalle im Obergeschoss. Sicher werden eilige Rei-
sende aus der Stadt zu Tausenden euphorisch die Treppen hinauf in eine funktionslose Halle und dann wieder hinab zu den 
Gleisen steigen, warum sollten sie auch die bequeme, direkte Verbindung durch die zahlreichen Unterführungen nehmen? 
	 Als Clou willst Du uns die tiefergelegte Gleishalle mit grünem Stadtpark-Deckel verkaufen. Doch was Deine Pläne und Mo-
delle geschickt verschleiern: Die neue Halle ragt in Wirklichkeit etwa acht Meter aus dem Boden heraus. Ein riesiger Wall wird 
sich durch den Stuttgarter Schlossgarten pflügen und Sicht- und Wegeverbindungen blockieren. „Tiefergelegt“ hatten wir uns 
anders vorgestellt.
	 Eine Modernisierung des bestehenden Kopfbahnhofs würde nach Expertenmeinung nur 1,5 Milliarden Euro kosten. Die 
gesparten 1,3 Milliarden ließen sich sicher nützlich einsetzen. Zum Beispiel könntest Du damit heruntergekommene Bahnhöfe 
instandsetzen. Oder „Metamorphose“ in allen Zügen auslegen.

Nachdenkliche Grüße
Deine Metamorphose
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Vorschau
Wenn es in ihrem Inneren zu eng wird, fangen Gebäude oft an zu wach-
sen: Mit einer Aufstockung lässt sich der Bestand erweitern, ohne dass 
neuer, teurer Grund dazugekauft werden muss. Wie Architekten zusätz-
lichen Raum schaffen, welche neuen Leichtbauweisen dafür geeignet 
sind, und was Aufstockungen für innerstädtische Dachlandschaften 
bedeuten, zeigen wir in der nächsten Ausgabe der Metamorphose am 
15.11.2007.


